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Im Folgenden wird unterschieden zwischen Änderungen, die eine große 

Auswirkung auf den Ablauf eines Spiels haben und zwischen Änderungen, die 

kaum Auswirkungen auf den Ablauf des Spiels haben. Außerdem gab es noch 

zahlreiche Änderungen, die lediglich sprachliche Fehler beheben oder fehlerhafte 

Formatierungen beseitigen. 
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Der Temporary Runner ist ein weiteres Element, dass das Spiel beschleunigen 

soll. Der Catcher des letzten Innings darf, wenn er bei 2 Aus auf der Base ist, 

durch den Runner ersetzt werden, der zum Zeitpunkt des Einsatzes des 

Temporary Runners als letztes an den Schlag geht. Der Temporary Runner ist 

eine Option, er muss nicht eingesetzt werden. 

 

Der Einsatz des Temporary Runners ist keine Auswechselung und sie wird nicht 

auf dem Score-Sheet vermerkt. Alle Statistiken bleiben beim Catcher. Der Umpire 

muss allerdings informiert werden. 

 

Im ersten Halbinning darf der Temporary Runner für den Spieler laufen, der nach 

Abschluss der Plate Conference als Catcher auf der Line-up steht. 
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Auch bei dieser Änderung geht es darum, das Spiel zu beschleunigen. Durch die 

Möglichkeit den Temporary Runner zu nutzen, hat der Catcher jetzt mehr Zeit, 

sich entsprechend anzuziehen und rechtzeitig zum Inningwechsel, auf seiner 

Position zu sein. Sollte der Catcher nicht rechtzeitig da sein und auch kein 

anderer Catcher bereit stehen, ist die 1 Minute durch eine entsprechende 

Kürzung der Warm-up Pitches auf einen (1) durchzusetzen. 
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Dies ist eine Sicherheitsregelung. Um vor Foulballs geschützt zu sein, darf der 

On-Deck Batter wählen, ob er den eigenen On-Deck-Circle nehmen will und den, 

der im Rücken des Schlagmanns ist. 

 

Diese Regel gilt nur, wenn auch ein Batter am Schlag steht. 

Ein Wechsel vom eigenen Circle in den gegenüberligenden ist nur gestattet, 

wenn sich der On-Deck-Batter dadurch in den Rücken des Schlagmanns begibt. 

Ein Wechsel aus dem eigenen Circle auf die offene Seite ist nicht erlaubt. 
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Ein falscher Schlagmann, der während seines At-Bats ausgespielt wurde, darf im 

Verlauf des Innings erst wieder an den Schlag kommen, wenn alle anderen 

Schlagleute ebenfalls an den Schlag gekommen sind. Es ist daher nicht mehr 

möglich im Verlauf eines Durchlaufs durch die Batting-Order 2 Mal an den Schlag 

zu kommen. 
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Um das Spiel nicht unnötig zu verzögern, muss der Batter i.d.R. mit einem Fuß in 

der Batter‘s Box bleiben. Wenn er mit beiden Füßen die Batter‘s Box verlässt und 

dadurch eine Verzögerung im Spielablauf eintritt, wird dies mit einem Strike 

bestraft. 
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Hiermit wird klar gestellt, dass ein Coach nur einen Dead Ball Appeal spielen 

darf, wenn er aus dem Dugout heraustritt. Ein einfacher Zuruf aus dem Dugout 

wird nicht als Appeal anerkannt. 
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In Regel 4.11 war bisher auch schon vermerkt, dass der Replacementplayer nicht 

ein Spieler sein darf, der Ausgewechselt wurde und noch das Recht hat, wieder 

eingewechselt zu werden. Da es nicht in der Definition erwähnt war, hat es zu 

leicht zu Verwirrungen und Diskussionen geführt. Daher wurde die Klarstellung 

auch in der Definition ergänzt. Die Regel an sich wurde nicht geändert. 
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Diese Änderung stellt klar, wann ein Runner, der auf dem farbigen Teil der First-

Base steht ausgegeben werden darf. 

 

Damit diese Regel greift, muss der Batter-Runner nach dem Überlaufen der Base 

zurück zum weißen Teil der Base gekommen sein und ihn anschließend wieder 

verlassen. Eine Rückkehr nur zum farbigen Teil der Base wird von dieser 

Regeländerung nicht erfasst und wird entsprechend nicht bestraft. 
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Diese Ergänzung greift eine Entwicklung der letzten Jahre auf und erlaubt nun 

auch offiziell das Tragen von Armschützern für Batter. 

 

Auch in den letzten Jahren wurden Armschützer bei Battern erlaubt. Diese 

Änderung stellt daher nur die bisherige Auslegung klar und nimmt sie in die 

Regeln auf. 
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In den letzten Jahren haben Pitcher vermehrt Warming-Sleeves getragen, um 

Verletzungen vorzubeugen (oder auch als modisches Assessoire). Die Auslegung 

zu dem Thema war schon immer, dass wenn es getragen wird, es an beiden 

Armen getragen werden muss und in der Farbe der übrigen Undershirts sein 

muss. 

 

Diese Auslegung ist jetzt auch in die Regeln aufgenommen worden: 

Wenn ein Warming-Sleeve o.ä. getragen wird, muss es 

- an beiden Armen getragen werden 

- in der Farbe der Undershirts der Teams sein. 
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Schmuck ist nicht mehr verboten, sondern wird in die Verantwortung der Spieler 

gelegt. Ausnahme ist, wenn sie nach Einschätzung des Umpires ablenkende 

Wirkung haben. Diese Änderung geht mit einer entsprechenden Änderung der 

BuSpO einher, die nun auch Schmuck nur dann verbietet, wenn er ablenkende 

Wirkung hat. 
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Zur Auslegung der Pitching Regel siehe auch das Softball-Bundesliga Manual. 
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Hier wurden Regelungen ergänzt für Situationen, die zwar theoretisch möglich 

sind, aber i.d.R. im Laufe eines Spiels nicht auftreten. Daher ist der Einfluss 

dieser Änderung auf das Spiel entsprechend gering. 
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Diese Änderung präzisiert die bisherige Formulierung und stellt klar, dass es bei 

einer Interference durch den Batter-Runner absichtsvolles Handeln erkannt 

werden muss, wenn es ein zweites Aus geben soll. 
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Eine dieser Änderungen ist, dass jetzt auch Handschuhe in der Farbe des Balles 

zugelassen sind, mit Ausnahme des Pitcherhandschuhs. 

Außerdem wurde im Bereich des CoEd-Slow-Pitch die Bälle geändert und 

geregelt, wie verfahren wird, wenn falsche Bälle zum Einsatz kamen. 

 

23 


